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Stadtverwaltung Cottbus Bearbeiter: Carmen Leisker 
Untere Wasserbehörde Tel.: 0355/6122871 
Neumarkt 5 carmen.leisker@cottbus.de 
03046 Cottbus 

Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis 
für die Errichtung und Betreibung einer Kleinkläranlage (KKA) 

□ Neubau einer KKA

□ Nachrüstung/Sanierung/Änderung einer vorhandenen Abwasseranlage

□ Weiterbetrieb einer vorhandenen KKA

1. Allgemeine Angaben

Antragsteller 
Name und Vorname/Firma: 
Anschrift: 
Tel./Mobil: 
E-Mail:

Bauherr/Betreiber □ wie Antragsteller
Name und Vorname/Firma: 
Anschrift: 
Tel./Mobil: 
E-Mail:

Eigentümer □ wie Antragsteller
Name und Vorname/Firma: 
Anschrift: 
Tel./Mobil: 
E-Mail:

Planverfasser 
Bauausführende Firma 

Name und Vorname/Firma: Name: 
Anschrift: Anschrift: 
Tel./Mobil: Tel./Mobil: 
E-Mail: E-Mail:

□ ständiger Wohnsitz
□ zeitweilige Nutzung

(nähere Angabe):

Grundstück auf dem das Abwasser anfällt/eingeleitet wird 
Straße: 
PLZ, Ort:
Gemarkung:
Flur:
Flurstück:

mailto:carmen.leisker@cottbus.de
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2. Behandlungsverfahren/Art der Anlage
Anlagenbezeichnung: Hersteller: 

CE-Kennzeichnung: □  nein □ ja

bauaufsichtliche Zulassung 

□ ja, Zulassungs-Nr.:

□ nein

Art der biologischen Reinigungsstufe: 
□ Tropf- und Tauchkörperanlage □ Festbettverfahren
□ Schwebebettverfahren □ Belebungsverfahren
□ Micro- bzw. Membranfiltrationsanlage □ SBR-Anlage
□ Pflanzenkläranlage:

□ vertikal durchströmt □ horizontal durchströmt

□ Sonstige Anlage (Benennung):

Probenahmestelle/Störungsmelder 
□ Probenahmeschacht □ integrierte Probenahmevorrichtung

Störungsmelder vorhanden: □ ja □ nein

netzunabhängiger Stromausfallmelder vorhanden: □ ja □ nein

Entlüftung über Dach □ ja □ nein

□ andere, benennen:

3. Einleitung des gereinigten Abwassers

□ Fließgewässer, Bezeichnung:

□ Grundwasser:

höchster Grundwasserstand am Standort:

Bodenbeschaffenheit/Nachweis der Versickerungsfähigkeit (kf-Wert):

Art der Versickerungsanlage: 

□ Untergrundverrieselung; Anzahl der Stränge:             je            m 

□ Sickermulde; Bemessung (LxBxT): 

□ Sonstige, benennen: Bemessung:

Ist der Abstand von 50 m zwischen Versickerungsanlage und Brunnen (auch auf dem 
Nachbargrundstück) eingehalten? 

□ Ja □ Nein
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4. Einleitmenge /Abwasseranfall

□ häusliches Abwasser

□ gewerbliches Abwasser

□ sonstiges Abwasser (bitte benennen):

Anzahl der Einwohner (EW):

Wohngebäude/ Wohneinheiten (WE):

weitere Abwasseranfallstellen:  □ ja welche: 

□ nein

Abwasseranfall:  m³/Tag  EGW (bei Gewerbe) 

5. Einzureichende Unterlagen bei Neubau

- Übersichtskarte mit Kennzeichnung der örtlichen Lage des Grundstückes
- Entwässerungsplan gemäß DIN 1986-100 mit Eintragung Gebäude, Grundstücksleitungen,

Standort Kleinkläranlage, Probenahmestelle, Versickerungsanlage mit Abstandsangabe  zur
vorhandenen Bebauung und Grundstücksgrenze  im Maßstab 1:500

- Bei Versickerung in das Grundwasser:
- Bemessung der Versickerungsanlage in Abhängigkeit der Untergrundverhältnisse
- Ausführungsplanung mit Darstellung der höhenmäßigen Einordnung auf dem

Grundstück (Geländehöhe, Sohlhöhe der Versickerungsanlage und Abstand zum
höchsten Grundwasserstand)

- Baugrunduntersuchung bis 3 m unter Geländeoberkante mit Versickerungsnachweis
- Hydrologische Fachauskunft des Landesamt für Umwelt zu den Grundwasserständen

am Standort einschließlich des höchsten Grundwasserstandes (HGW)
- Bei Einleitung in ein Fließgewässer:

- Zustimmung des Eigentümers und des Unterhaltungspflichtigen (zuständiger Wasser-  
und Bodenverband/Gewässerverband)

- Darstellung des Einleitbauwerkes

- Ausführungsplanung mit Grundriss- und Schnittdarstellung sowie Systemzeichnung der
Kleinkläranlage

- Verfahrensbeschreibung mit Fließbild der Kleinkläranlage
- klärtechnischen Bemessung der Kleinkläranlage/Nenngröße
-  Leistungserklärung des Herstellers der Kleinkläranlage mit folgenden Angaben:

- Nachweise für Wasserdichtheit, Standsicherheit, Dauerhaftigkeit
- Angaben zur Reinigungsleistung
- Vorgaben zur Entschlammung
- Beschreibung von Einbau, Betrieb und Wartung  unter Einhaltung des

Arbeitsblattes DWA-A 221
- Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang (siehe Punkt 9)
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6. Einzureichende Unterlagen bei Weiterbetreibung der Kleinkläranlage
(Verlängerung der wasserrechtlichen Erlaubnis)

- Aktueller Nachweis der Wasserdichtheit der Kleinkläranlage, Behälter, Schmutzwasser-
leitungen und- Schächte gemäß DIN EN 12566-1, Anhang A bzw. DIN EN 1610

- Nachweis der Funktionstüchtigkeit der Versickerungsanlage
- Wartungsprotokolle der letzten 3 Jahre, wobei die letzte Wartung nicht länger als 4 Monate

zurückliegt und eine Zustandsaussage der Kläranlage beinhaltet
- Aktuelle Abwasseranalyse der festgelegten Grenzwerte durch eine zugelassene

Untersuchungsstelle (Labor)
- Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang (siehe Punkt 9)

7. Zustimmung zur Übertragung der Abwasserbeseitigungspflicht

□ ja □ nein

8. Bestätigung der Richtigkeit der Angaben

__________________________________________________________________________________ 
Ort/ Datum     Unterschrift des Antragstellers  

__________________________________________________________________________________ 
Ort/Datum     Unterschrift des Planers/Projektanten 

9. Zustimmung des Abwasserbeseitigungspflichtigen

Durch den Abwasserbeseitigungspflichtigen wird die Zustimmung zur Befreiung vom Anschluss- und 
Benutzungszwang für             Jahre / bis zum
□ erteilt
□ nicht erteilt

__________________________________________________________________________________ 
Ort/ Datum     Unterschrift/Stempel   


	Name und VornameFirma 4_2: 
	Name und VornameFirma 1_3: 
	Name und VornameFirma 2_3: 
	Name und VornameFirma 3_3: 
	Name und VornameFirma 1_4: 
	Name und VornameFirma 2_4: 
	Name und VornameFirma 3_4: 
	Name und VornameFirma 4_3: 
	Bauausführende Firma: 
	Anschrift: 
	TelMobil 1: 
	TelMobil 2: 
	Grundstück auf dem das Abwasser anfällteingeleitet wird: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	nähere Angabe 1: 
	Anlagenbezeichnung: 
	Hersteller: 
	ja ZulassungsNr: 
	Sonstige Anlage Benennung: 
	andere benennen: 
	1_2: 
	2_2: 
	höchster Grundwasserstand am Standort: 
	BodenbeschaffenheitNachweis der Versickerungsfähigkeit kfWert 2: 
	Sickermulde Bemessung LxBxT: 
	Sonstige benennen: 
	Bemessung: 
	sonstiges Abwasser bitte benennen 1: 
	welche: 
	Ort Datum: 
	OrtDatum: 
	Benutzungszwang für: 
	Jahre  bis zum: 
	Ort Datum_2: 
	Check Box1: Off
	Check Box2: Off
	Check Box3: Off
	Check Box4: Off
	Name und VornameFirma 1_2: 
	Name und VornameFirma 2_2: 
	Name und VornameFirma 4: 
	Name und VornameFirma 3: 
	Name und VornameFirma 2: 
	Name und VornameFirma 1: 
	Name und VornameFirma 3_2: 
	Check Box5: Off
	Check Box6: Off
	Check Box7: Off
	Check Box8: Off
	Check Box9: Off
	Check Box10: Off
	Check Box11: Off
	Check Box12: Off
	Check Box13: Off
	Check Box14: Off
	Check Box15: Off
	Check Box16: Off
	Check Box17: Off
	Check Box18: Off
	Check Box19: Off
	Check Box20: Off
	Check Box21: Off
	Check Box22: Off
	Check Box23: Off
	Check Box24: Off
	Check Box25: Off
	Check Box26: Off
	Check Box27: Off
	Check Box28: Off
	Check Box29: Off
	Check Box30: Off
	Check Box31: Off
	Check Box32: Off
	Text33: 
	Text34: 
	Check Box35: Off
	Check Box36: Off
	Check Box37: Off
	Check Box38: Off
	Check Box39: Off
	Check Box40: Off
	Check Box41: Off
	Check Box42: Off
	Check Box43: Off
	Check Box44: Off
	Wohngebäude Wohneinheiten WE: 
	sonstiges Abwasser bitte benennen 2: 
	Text45: 
	Text46: 
	Check Box47: Off
	Check Box48: Off
	Check Box49: Off
	Check Box50: Off


